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Mittwoch den 2 1 . September 1898.

(3642) Z. 45N4-
Concurs-Ausschreilmng.

I m Bereiche der t. l. Forst- und Domancu-
Directiou in Gürz ist eine Fürsterstelle mit dem
Gehalte von 450 sl., der geschlichen 25proc.
Activitätsznlage, den, jeweilig systemisierten De«
pulat'Holzbezugeund dem Genusse einer Natural»
Wohnung oder eines Quartiergeldes mit 10
Procent des Gehaltes zu besetzen. Die Newcrber
um diese Stelle haben ihre eigenhändig geschrie-
benen Gesuche, belegt mit der Nachweisung des
Alters, des Standes, der bisherigen Dienst»
leistung oder Verwendung, der Sprachlcnntnisse,
des Wohluerhaltens, einem ärztlichen Zeugnisse
Über die Eignung zum Hochgebirgsdienstc und
dem Zeugnisse über eine mit gutem Erfolg absol-
vierte Mrsterschule, sowie über die, nach der
Ministerialverordnung vom 11. Februar 1889,
R, G. B l . Nr, 23, abgelegte Staatsprüfung für
den Forstschuh und technischen Hilfsdienst, und
zwar die schon im Staatsdienste stehenden, im
vorgeschriebenen Dienstwege, die Bewerber aus
dem Stande der im Sinne des Gesetzes vom
19. Apri l 1872, R. G. B l . Nr. 60, anspruchs«
berechtigten Untcrofficiere, welche außerdem die
mit dem Erlasse des k. l. Landesverthcidigungs«
Ministeriums vom 12. J u l i 1872, V. V l . N r . 8 8 ,
vorgeschriebenen Belege beizubringen haben, falls
sie noch im activen Dienste stehen, im Wege
ihrer vorgesetzten Commandos, die nicht mehr
dem Militäroerbande angehörigen anspruchs-
berechtigtcn Unterofficiere, endlich die nicht im
Staatsdienste stehenden Bewerber aber unmittel-
bar bei der gefertigten l. t. Forst« und Domänen«
Direction

b i s 18. O c t o b e r 1 8 9 8
einzubringen. Nebst der Kenntnis der deurfchen
nnd einer füdslavischen, ist auch die Kenntnis
der italienischen Sprache erwünscht.

K. l . Forst» und Domimen-Direction.
Gürz am 15. September 1898.

Für den k.t. Hofrath: G o b a n z .

(3637) 3—1 5t. 31.384.

2 u?.iram n», cioloölie § 5. reän, x», letns
in teäenslce »Hme v üeivlnsin stolnsm me»tu
v I^udiMni, 8t. 8626, / änö 15. m^a 1891
86 8 tiiln vnoviö läXßiHZa, clH ^6 oll tr/.nili
clueli priärian tröini promet Äo ü«»ot1tl
äopoians I r n p o v a ^ n 2 » ärobuo ( i l l
Ünui»ö9 p o t i v d o ) in 62 ^6 äo le ure tore^
n«, V86IN meiitnslli o2kmhi pocl Kll7.nî 0 pre-
povßäano Lieilerno pre^llpovan^e V8llkä»n^ili
Livil, kalcor xelen^aäi, 8»,^»,, Iluretnine,
lnkläöode, »̂̂ c i. t. <i.

Ixv^eto aä is prepoveäi .so 1e xito,
praziöi, äroduickl in trina dlä^o, kakor:
me6, 8ulie öeZpÎ e n», voxsli i. t. 6.

V»llk prsstopsll w prepave6i /.HLleäovu,!
in liä/noval 86 doäs po äoloöilin § 19. tri5,
reäa prvi pot ü ßlono 1 6c> 10 ßlä.. üru^l
pot x ßiario ocl 1 äc> 10 glcl. in x oüv^kt^em
kup^sneßn, 1)13,32,, trst^i pol, vrllu tLß», Ze /
^öH8nc> i?<KÎ uöitv^o oä tr^a; eventukllno
8<opi v V86ti trek 8iuöll,jil^ na meäto ßiode
prilnylni /Hpor (§ 70. udö. reäa).

ZlllKistrttt <l«i. »toi. mo»tn, I^udlMN«,
äni: 15. Lsptktndra 1898.

(3531) 3 - 2 Nr. 31.503.
Kundmachung.

A m 1. Aaaust d. I . sind im Postverlehre
mit Russland folgende Aenderungen i n Kraft
getreten.

Als Postpakete können unter den im inter-
nationalen Postpalctvertchre geltenden Bediu«
gungcn i m Vertehre mit dem europäischen Nnss»
land einschließlich des Großherzogthums Finnland
Patete mit und ohne Wertangabc bis zum
Gewichte von 5 Kilogramm versendet werden.

Die Wertangabe ist bis zum Betrage von
50.000 Franken (20.0lX) Rubeln) zulässig.

Dic Postpakete dürfen im Vertehre mit
Russland die Ausdehnung von l>0 Centimeter«
nach leiner Richtung überschreiten, Sendungen
mit Regenschirmen, Stücken, Karten, Plänen
und dergleichen werden bis zur Länge von ein
Meter bei einer Breite und Höhe von höchstens
je 20 Centimeter zugelassen. Sperrgüter sind
nicht zulässig.

Die Francogcbür für Postpakete nach Rufs»
land beträgt 88 tr. Die Vcrsicherungsgebür für
Sendungen mit Wertangabe beträgt ü kr. für
je 800 Franken oder deren Bruchtheil des an<
gegebenen Wertes.

A ls Poftfrachtstücke lönnen im Verkehre mit
Russlaud solche Paketscndungen befördert werden,
die, sei es wegen ihres Gewichtes oder ihrer
Ausdehnung, sei es wegen ihrer Hcrluuft oder
Bestimmung (aus oder nach dem asiatischen
Russland oder anderen Ländern, die am Post«
paletverlehr nicht thcilnehmen) zur Behandlung
als Postpakete nicht geeignet sind.

Die Postfrachtstücke sind i m Verkehre mi t
Russland (ausschließlich Finnland) bis zum Ge«
Wichte von 120 Pfund rnssisch ( 4 9 1 4 1 Ki lo.
gramni) uud im Verkehre mit Finnland nach
Orten, die an einer Eisenbahnstation gelegen
sind, bis zum Gewichte von 48 Pfund russisch
(19-656 Kilogramm) und nach andcrcu Ölten
bis zum Gewichte von 24 Pfund russisch (9'628
Kilogramm) zulässig. Gcldsäcke mit russischen
Geldstücken sind im Verkehre mit dein gesummten
Russland (einschließlich Finnland) bis znm Ge-
wichte von 60 Pfund russisch (24-571 Kilogramm)
zugelassen.

Die Wertangabc ist bis zum Betrage von
50.000 Franlen znlässig und für Geldsäcke mit
russischen Geldstücken unbeschräntt.

Die Ausdehnung der Postfrachtstücke darf
90 Centimeter Länge, 45 Centimeter Breite »md
30 Centimeter Höhe nicht überschreiten.

Die Postfrachtstücke unterliegen dem Ge°
Wichts- und Wcrtporto eines jeden der an der
Beförderung betheiligtcn Länder.

Die Postfrachtstllckc können entweder voll<
ständig frankiert oder bis zur Grenze des Be«
stimmungslandes frankiert oder unfrankiert ver«
sendet werden.

Die im internationalen Postpaketverkehre
geltenden Bestimmungen über Verpackung, Ver«
schlufs und Adressierung finden im Verkehre
mit Russland auch auf Postfrachtstücke Anwen-
dung. Die Adresse muss in Lateinschrift geschrie»
ben sein und stets auch die Angabe des Gou-
vernements oder Gebietes, in welchem w r Be«
stimmnngsort liegt, enthalten.

Die Wertangabc hat auch bci Postfracht«
stücken in österreichischer und in Frantenwährmig
zu erfolgen.

Den Postpaketen und Postfrachtstückeu nach
Nussland sind drei Zolldeclarationcn und jenen,
die der Statistik des auswärtigen Handels unter«
liegen, außerdem die vorgeschriebene statistische
Declaration beizugcben. Es ist gestattet, mehrere,
höchstens jedoch drei Sendungen ohne Wert-
angäbe, die vom gleichen Absender herrühren
uud für den gleichen Empfänger bestimmt sind,
mit einer Beglcitadressc und einer Ausfertigung
der Zolldeclä'ration zu versenden. Doch ist es
nicht gestattet, Postpakete und Postfrachtstücke
zusammen mit denselben Bcgleitdocumenteu zn
versenden.

Der Abschnitt dcr Beglcitadrcsse kann zn
schriftlichen M i t t h e i l u n g e n , die sich auf die
Senduug fclbst beziehe», benützt werden.

Es ist nicht gestattet, in den Pakctsendnngen
schriftliche Mittheilungen, mit Ausnahme einer
offenen Factur, die nichts als die für eine
Factur wesentlichen Angaben enthält, und einer
Abschrift der Adresfe der Scndnng mit Angabe
der Adresse des Absenders, zu versenden. 1

Der Absender kann für Postpakete und
Postfrachtstücke sowohl bei als nach der Anfgabe
gegen Erlag der Gebür von 10 kr. einen Rück<
schciu verlangen.

Die Rücknahme und Aenderung der Adresse
ist sowohl für Postpalele als Postfrachtstücke
unter den im internationalen Postpaletoertehre
geltenden Bedingungen gestattet.

Hinsichtlich der Nachsendnng sind die Post-
frachtstückc im Verkehre mit Russlaud gleichfalls
nach den im internationalen Postpatetverkehre
geltenden Vorschriften zu behandeln.

Desgleichen gelten die Vorschriften des inter-
nationalen Postpaketverlehres über das Recht
des Absenders, im voraus eine Verfügung für
den Fal l der Unlirstellbarleit zn treffen, über
die Rückmeldung und Rücksendung unbestellbarer
Pakete im Verkehre mit Russlaud gleichmäßig
sür Postpakete und Postfracktstückc.

Die Frist, nach deren Ablauf eine uubestell»
bare Palctsendung, über welche der Absender
keine genügende Verfügung getroffen hat, zurück-
zufenden ist, ist im Verkehre mit Russlano auf
sechs Monate, vom Tage der Absendung der
Rückmeldung au gerechnet, festgesetzt.

F ü r Postpakete und Postfrachtstückc- wird
im Falle von Verlust, Beraubung oder Beschä«
digung, falls der Schade nicht durch Verschulden
oder Nachlässigkeit des Absenders vcrnrsacht
worden ist oder von der Natur des Gegenstandes
herrührt, Entschädignng für den wirtlichen
Schaden geleistet. I m gegenseitigen Verkehr
zwischen Oesterreich und Russland wird auch für
Fälle höherer Gewalt gehaftet. Die Entschädigung
darf bei Sendungen mit Wertangabe den Betrag
diefer und bei gewöhnlichen Sendungen (Post-
palet und Postfrachtstücke,' bis zum Güwichlc
von 5 Kilogramm den Betrag von 10 st.
(25 Frauleu) nicht überschreiten. Für Postfracht
stücke über 5 Kilogramm wird der Höchstbetrag
der Entfchndigung mit 2 f l . (5 Franken) für
jedes Kilogramm oder dcsscu Bruchtheil des
Gewichtes der Sendung bemessen.

I m Falle des Verlustes hat der Absender
auch Anspruch anf Rückerstattung dcr Versendnngs-
gebüren mit Ausnahme der Versicherungögebür
(Wertporto).

I m übrigen gelten bezüglich der Haftung
die Vorschriften des internationalen Postpaket«
Verkehres.

Von dcr l. l. Post- und Telcgrapheu-Dircction.
Trieft am 30. August 1898.

(3505)3-2 g. 12I3B. Sch.R.
Eoncurs-Ausschreibung.

An der bereits anf vier Classen erweiterten
zweiclassigcn Voltsschule in Laserbach wird dic
zweite Lehrstelle mit dem vorläufigen Jahres«
gchalte der IV. Gehaltsclasse zur definitiven,
eventuell prouisorischcn Besetzung ausgeschrieben.

Gehörig instruierte Gesuche sind
b i s E n d e S e p t e m b e r 1 8 9 8

im vorgeschriebenen Wege hicramts einzubringen.
K. l. Bezirksschulrath Gottschec am 8. Sep.

tember 1398.

(3633) I . 781 V. Sch. R.
Concurs-Ausschreilmng.

A n der einclassigen Volksschule in Preloka
kommt die Lehr» und Leitcrstelle mit den Ne«
zügen dcr dritten Gchaltsclasse nebst Natural«
wohnnng znr definitiven, eventuell provisorischen
Besetzung.

Die Gesuche sind

b i s 1 0 . O c t o b e r d. I .
beim l. k. Vezirtsschulrathc in Tschernembl ein»
zubringen.

K. l . Bezirksschulrats) Tschernembl am 17ten
September 1898.

(3634) 2—1 ^

KanzleigelM -'
'»it gefälliger flinker Handschrift w " , ^ n , l i ^
monatliches Diurnum von 60 sl- ^ ^
gleich aufgenommen. , .,« l ? ^ '

K. l. Bezirksgericht Wippach ""
tember 1898. ^ - " ^ " " " ^

( 3 5 5 5 7 3 1 2 I . i 2 s ^
Concurs.AusschrcibunS, ^

An der dreiclassigen Vollssch,^ , F ^
dorf wird die dritte Lehrstelle '"" ^ 0 p'
sicrtcn Bezügen zur definitiven,
uiforischen Besetzung ausgeschriebe»-

Gehörig instruierte Gesuche si"
b i s Ende S e p t e m b e l ' ^ ^

im vorgeschriebenen Wege hieramts e> ^ ^
K. l. Bezirksschulrat Gottsch",

September 1898.
(3489) 3 ^ 3 .. . „ .

Concurs-Ausschrelbuns' l.
An dcr l . l . V t a a t s o b e r r e a , ^ , i l

Laibach sind mit Beginn des er,tt> ^
zwei Tupplentenste l len. un° ' < M ^
deutsche Sprache, Geograph" " ^ Zfl" ,
und eine für slovcnischc und oe« > ^
zn besetzen. ^ a" ^

Bewerber haben ihre Ocsuch«^^.
rection der genannten Anstalt z« . . ^ t .

Direction der l . l . ^ a t ^ " ' ' 5 ^

3581)3-3 Z . l ^ ^
Concurs-AusschreibuW'^

An der dreiclassigen Vollsschw^ZstM "
kommt dic zweite, eventuell b l l tu " «jiB>^,
den gesetzlich normierten Hezilgen z" sin?
eventuell provisorischen BchV""g
Gesuche ^ I .

b i s Ende S e p t e m b e r , ^
beim gefertigten k. l. Bezirlssch'" ,
bringen. <>rt^

K. l. Bezirksschulrat!) Rudolfs"
September 1898. ^ - ^ ^ M

— Pl. ^
(3557) 3—2

Kundmachung' ^ l^
Postexpedienten-Ttette ^ c ü e H /

Post« und Telegraphenamte »n ^ 1 ?
zirlshauptmannschaft Oottsch«, » ^ ^ 5
vertrag und Erlag einer E " " ^ . ^ ^ ,,̂
Iahresbestallulig 200 si' " > " ^ r " ' H
und ein Pauschale von 200 A ) ^ 0 ^
sünfmaligcn Botengänge zum >o?i

Gesuche sind . .« ,,»
binnen drei ^ 0 ^ . -

bei der k. l. Post« und Telegraphen
Trieft einzubringen. 2 , , ! ^ '

K. l. Post» und Telcgraphe"'^.
Trieft am 11. S e p t e " b " ^ > <

—^^^O
(3447) 3-3 ^ s ^

Lehrstelle. ^ s^ !f
Die Lehrstelle der

vicrclassigen Volksschule in ^ ^ ZlM
provisorisch zn besetzen. M't d " ^
normalmäßigc Gehalt verbünd „ m

Bewerber um diese Stelle " zgege
legten Gesuche im vorgeschrtt" ^

b i s 1. O c t o b e r l ^ .
Hieramts überreichen. > de«

K. l. Bezirlsschulrath L i t« ' ' v
teulber 1898. ^ ^ ^

Anzeiqeblatt.
(3623) P. 92/98 '

Oklic.
Marija Obrč, kočarja hči iz Orešja

št. 22, se je z tusodnim sklepom z
dne 21. avgusta 1898, L. 2/98/2, radi
slaboumnosti pod skrbstvo postavila
in se jej je France Obrč, kočar iz
Oresja, za skrbnika imenoval.

C. kr. okrajno sodišče v Mokro-
nogu, odd. I., dne 2. septembra 1898.

(3611) C. 137/98
1.

Oklic.
/.oper Murijo Brance, roj. Klančar

u Uohov^g», o/.ir. u«|i')xnttte njeue

dediče in pravne naslednike, se je
podala pri c. kr. okrajni sodniji v Cirk-
nici po Janezu Brance iz Cohovega
št. 5, zastopan po gosp. c. kr. notarju
Vehovarju iz Cirknice tožba zaradi
480 gld. s pr. Na podstavi tožbe do-
loča se narok za ustno sporno raz-
pravo na

15. o k t o b r a 1 8 9 8 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tej sodniji, v
izbi št. I.

V obrambo pravic Marije Brance,
ozir. njenih dedičev in pravnih nasled-
nikov, se postavlja za skrbnika go.spod
Fran Ponikvar, župan in posestnik pri
sv. Vidu. Ta skrbnik bo zastopal to-
žence v oznamenjeni pravni stvari na
njihovo nevarnost in stroäke, dokler

se ne oglasijo pri sodniji ali ne ime-
nujejo pooblaščenca.

Č. kr. okrajna sodnija v Cirknici,
odd. I., dne 9. septembra 1898.

(3610) E. 123/98
12.

Ustavitev dražbenega
postopanja.

Na zahtevanje posojilnice v Lo-'
gatcu, zastopane po g. c. kr. notarju
Juliju Thurna v Logatcu glede Mihi
Rok lastnega zemljišča vlož. št. 193
davč. obč. (irahovo uvedeno drazbeno
postopanje se je ustavilo.

C. kr. okrajna sodnija v Girknici,
odd. II, düö 9. septembra 1898.

^
(3573) -^^

V dražbenem P.osf°7
P

0^r A i j
Senkinca iz SembiJ • . l /
Knafelca iz Koritnice ic j ^ J
150 gld. se v obrambo V pV£
tabularne upnice A n t o n s U
Koritnice št. 42 in ^A^J,
udeležencev, katerimf % * W
z d n e 2 9 . j u n i j a l 8 ^ d r < /
vilka E. 393/98/1, ^Z^f/j
ki se izda v tem Pos,^p0°g/
ne more vročiti ali vl? L^* „̂

Andrej Ursič v I ' - B "Jy^L
G. kr. okrajna sodrtt) ^

odd. II., dne 6. septet i
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(3603) 3 - 3 Z. 31.164.

Kundmachung.
Am 4. Ootober d. J., abends 6 Uhr, erfolgt im ma-

gistratlichen Verhandlungssaale die öffentliohe

Ziebano der Lose der Stadtpe i l e Latali
der durch Allerhöchsten Entschluss vorn 18. September 1897
bewilligten Esfecten-Lotterie.

ütadtmagi^trat I^aibacli
am 15. September 1898.

Karl Planinšek
Lailoacli, JLlter ILviEâ rl̂ t

empfiehlt für die Weinlese-Saison

Traubenzucker
ferner sein grosses Spezerei- und Colonial-Waren-Lager sowie
feinsten Spiritus, echten Sliwowitz, Treber und Rum en gros
und en detail. (3444) 9-4

Aeltestes krainisches Riemer- und Sattler-Geschäft.
Gegründet 1837. (3435) 25 5 Gegründet 1837.

Franz Bartl
f-vorrrLa,ls XJ. Blumauer)

Riemer
Mu a l b a c h

Scliellenljiirggasse '
Erzeuger englischer Sättel.

Lager von englischen Pferdegeschirren,
Kahrkuinmeten (leichter und schwerer
Gattung), Civil- und Uniform-

Reltzengen sowie
Maschinen-Riemen.

Reparaturen werden schuell und
billigst ausgeführt.

G
eneralvertretung: A

. M
otsch &
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o., W

ien, I., Lugeck 3.
A

nton 
K

risper, V
aso P

etrlčlč, A
ugust A

uer, 
Engros-Verkauf,

Laibach. 
(3617) 5—

1
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Erhältlich ä 30 kr. überall.

(3571) E. 375/98

Oklic.
V dražbenem postopanju Ivane

Bukovič ix Farij št. 6 zoper Jožefa
Kovačiča h Smerij št. 45 zaradi 77 gld.
80 kr. se v obrambo pravic zamrlih
tabularnih upnikov: Jan«za in Helene
Pecman in Neže Kovačič iz Smerij
in pa vseh drugih udeležencev, kate-
rim se dražbeni oklic z dne 22. ju-
nija 1898, opr. št. E. 375/98/1, ali
kak drugi sklep, ki se izda v tem
postopanju pozneje, ne more vroöiti
ali vsaj ne o pravem öasu, postavlja
za skrbnika gospod Andrej Uršič v
II. Bistrici. . .

C. kr. okrajna sodnija v II. Bistrici,
odd. II., dne 10. septembra 1898.

(3572) E. 373/98

Oklic.
V dražbenem postopanju posojil-

nioe za ilirskobislriški okraj zoper
Andreja Skok iz Bača St. 62 zaradi
24 gld. 95 kr. se v obrambo pravic
zamrlega tabularnega upnika Josipa
Skok iz Bača in pa vseh drugih ude-
ležcncev, koterim se dražbeni oklic
z dne 20. junija 1898, opravilna šte-
vilka E. 373/98/1, ali kak drugi sklep,
ki se izda v tem postopanju pozneje,
ne more vroöiti ali vsaj ne o pravem
casu, postavlja za skrbnika gospod
Andrej Uršič v II. Bistrici.

C. kr. okrajna sodnija v II. Bistrici,
odd. II., dne 5. söpletnbra 1898.

D u . Privat Lehranstalt
für (3643) 6—1

Schnittzeichnen
„no Kleiiermachen
(nach System Schack, Wien).

Unterr icht im Wiener t e c h n i s c h e n
Schnit tzeichnen in Cursen von 3 bis

(j Monaten (vollständige Ausbildung).

Beginn der Curse am 1. October.
Einschreibungen werden täglich von 9 bis
12 Uhr vormittags und von 2 bis 5 Uhr

nachmittags entgegengenommen.
-4« Alles Nähere Prospecte franco. •»—

Emma Schlehan
Laibach, Judengasse Nr. 1.

Sohnlttverkauf naoh Maas.

BUCHHALTUNG
<3§[^r^ographieT~RechnBrrn «g
5 A Coprespondenz.Wechselrechhlfl

^ § ^ PROSPECTE BRATI8 ij
S § ! ~ K . E . L Ö W "1 QO

" ^ j l.bST.^ANDELS-SPECIALlEHR. [ g

(3227) Opr. St. E. 1197/98
3.

Dražbeni oklic.
i Po zahtevanju mestne hranilnice
Ijubljanske v Ljubljani, zastopane po
g. dr. Ivanu Tavöarju, odvetniku v
Ljubljani, bo dnö

3 0. s e p t e m b r a 1 8 9 8,

dopoldne ob 9. uri, pri spodaj zazna-
movani sodniji, v izbi št. V., dražba
zemljiäca vlož. st. 225 kat. obö. Stu-
denec obstoječega iz hišne parcele
št. 4 (hiša št. 125 v Studencu) nadalje
iz njivskih parcel st. 97, 1322 in 189,
zemljišča vlož. st. 226 kat. obc. Stu-
denec, obstoječega iz hišne parcele
266 (hiäa st. 58 v Studencu) in par-
cele st. 205/3 (lesen kozolec) ter na-
slednjih zemljiskih parcel: pašniška
parcela St. 2354/5, dvorišča parcela
St. 265, travniskih parcel 565, 487,
566, 646, gozdnih parcel 2560, njiv-
skih parcel 545, 1755, 205/3, 1998,
505, äotarijskih parcel 1086, 1071,
1075, 1151, 1159, 1160, nadalje zem-
ljišča vlož. St. 51 kat. obč. Dobrovca,
obstoječega iz travnika parc. št. 1258,
s pritiklino vred, ki sestoji iz živine,
voza in drugega za obdelavo gorenjih
zemljišč potrebnega gospodarskega
orodja.

Nepremiöninam, ki jih je prodati
na dražbi, je določena skupna vred-
nost s pritiklinami vred na 7096 gld.
50 kr.

Najmanjsi ponudek znaša473l gld.;
pod tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičejo nepremičnin (zemljeknjižni iz-
pisek iz katastra, cenitvene zapisnike
i. t. d.), smejo tisti, ki žele kupiti,
pregledati pri spodaj oznamenjeni sod-
niji, v izbi st. VIII., med opravilnimi
urami.

Pravice, katere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
četkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepremičnine
same.

O nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, kafere
imajo sedaj na nepremiöninah pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti nesta-
nujejo v okoliäu spodaj oznamenjene
sodnije, niti ne iraenujejo tej v sod-
nem kraju slanujočega pooblaačenca
za vročbo.

G. kr. okrajna sodnija v LjuWjinij
oÄd. V., dne 29. avgusla 1898;
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Nestle'8 Kindermchl ^SHf«...
A p p r o b i e r t v o n d e n e r s t e n m e d i c i n i s c h e n C a p a c i t ä t e n , s e i t 3 0 J a h r e n i n a l l e n K i n d e r s p i t ä l e r n i n V e r w e n d u n g '

Ausgestellt in der landwirtschaftlichen Abtheilung- der .Tubil&ums - ArissteU1*11*'tj>
m ^ Muslerdosen nebst Gebrauchsanweisung gratis vom Central-Depöt: F. BERLYAK, WIEN, L, Naglergasse I. ~^k ^ ".fl ^

YAT̂ I 1*111111 IV I N a o h d e m ähnliche Präparate In täusohend nachgeahmter Packung in den Handel gebraoht werden, aohte ̂ ^
W d l l l l l l l g £ • Einkauf genau darauf, dass jede Dose mit der Namensfertigung des Erfinders Henry Nestle und auf der Pe

••••••••••••I kette mit der des General-Depositeurs „F. Berlyak" versehen sein muss. ^"^"y

Dr. Bock
ist von seinem Urlaub

(3619) zurückgekehrt. 2-2

Eine sc lTf f i f
im II. Stooke , bestehend aus fünf Zim-
mern, Vorsaal, Vorzimmer, Küche, Speise-
kammer, Badezimmer, Dienstbotenzimmer,
Keller und Dachraum, ist mit November-
Termin im Hause Kirbisoh, am
Congressplatz (Sternallee), zu ver-
mieten.

Anzufragen heim Hauseigeuthümer in
der Conditorei. (2811) 19

Miss Daisy Mac Longhlin
ertheilt vom 19. September an

englischen Unterricht.
Anzufragen: Haus Bamberg, Barm-

herzigergasse, Parterre l inks, von
10 bis 12 Uhr und von 2 bis 4 Uhr, oder
aus Gefälligkeit in der Administration dieser
Zeitung. (3595) 5—3

Der Unterricht
in der französischen Sprache

bei

Frau Ida Förg
staatl. geprüfte Lehrerin

beginnt mit 20. September.
Einzelstunden und Curse zu massigen

Preisen. (3514) 3 - 3
Sprechstunden von 11 bis 12 Uhr vormittags

Herrengasse Nr. 7, II. Stock.

Für November-Termin
ist im Hause Petersstrasse Nr. 4 , im
I. Btook, eine sohöne

Wohnung
bestehend aus 4 Zimmern, Dienst-
boten • Zimmer, Küohe, Speisekam-
mer eto. sowie ein größeres und ein klei-
neres

Geschäftslocal
am Petersdamm zu vermieten.

Nähere Auskunft heim Hauseigenthümer
daselbst. (2682) 22

fm Verlage von (3645) 20-1

lg. v. Xleinmayr & Fed. Bamberg
in IL^aibach

ist erschienen:

Slovenska

Pratika
za navadno leto 1899.

Textlich erweitert und mit Illustrationen
ausgestattet.

P;eis per Stück 13 kr. — Wiederverkäufer
erhalten Rabatt.

ScbOne, trockene w o i i i i
an der Eoke der Peters- und Kessel-
Strasse Nr. 3, bestehend aus drei Zim-
mern, Vorzimmer, großem, freiem Gang nebst
allem Zugehör, ist sogleich, eventuel l
mit 1. November, zu vergeben. (3255) 9

Im Hause Kirbisoh in der Stern-
allee ist ein schönes

(jeschäftslocal
mit zwei Sohaufenstern ab November
zu vermieten. (2949) 15

Anzufragen in der Conditorei.

Ein schönes, wasser- und sonnseits gelegenes
PV^möbliertes Zimmer *^PS

mit separiertem Eingänge, in der Nähe der
Infanterie-Kaserne, ist mit 1. Ootober an
einen oder zwei Herren, nach Wunsch auch
mit Verpflegung im Hause, zu vergaben.

Anzufragen Petersdamm Nr. 37,
I. Stook. (3602) 3 - 3

Pilzhüte
werden zum Modernisieren
(3434) a n g e n o m m e n : 7—3

Resselstrasse Nr. 16.
Eine grössere süddeutsche

Samenhandlung sucht einen
tüchtigen, verlässlichen (363G) 3-2

Einkäufer.
Offerten unter Iff. V. 1549 an

G. L. Daube & Co., München.

Von einer hiesigen Unternehmung wird
ein kaufmännisch gebildeter, solider, wo-
möglich in der Spezereiwarenbranche be-
wanderter junger Mann, welcher sich auch
für Kundenbesuche eignet und beider Landes-
sprachen mächtig sein muss, zum ehesten
Eintrltte genuoht.

Offerten sind unter «Offener Posten»
an die Administration dieser Zeitung zu
richten. (3*1) 3—2

Dienstvermitthngs -Bureau
i^ovotuy

empfiehlt Kellnerinnen, Köohinnen-
Stubenmädohen, Sohank- und Lauf,
bnrsohen. (3601) 3—2

Zu besetzen ist für einen jungen leistungs-
fähigen Mann eine V e r w a l t e r s t e l l e .

Anzufragen: Wienerstrasse Nr. 7.

ISOil
Bäckerei und Conditorei

Alter Markt Nr. 21
empfiehlt dem P. T. Publicum alle Gattungen
Brot nach Auswahl, feine Butterkipfel,
Kaisersemmeln , Mllohstrützohen,

Kornbrot eto. i359(J) 3—3
Brot n a c h G e w i c h t :

Fein, mit Butter . . . . per Kilo 24 kr.
mittelfein > • 18 >
fein > > 14 »
Auf Verlangen wird die Ware auch drei-

mal des Tage» int* Haus zugestellt.
In meiner Conditorei sind stets frisohe Nuss-
kipfel, Pinza und anderes feines Wein- und

Theege"bäck zu baton.

Einem hochgeehrten Publicum von Laibach und Umgebung
mich ergebenst anzuzeigen, dass ich am heutigen Tage meine ,.

iDsilaM-Haiiliii uti i tal i-Lia^L
in der Tonhalle der Philharmonischen Gesellschaft W

eröffnet habe. eig
teS

Indem ich unter Zusicherung promptester Bedienung um geD

wollen und geschätzten Besuch bitte, zeichne ich
(3638) 3—2 hochachtungsvoll

Otto Tsi&eW*'}

L. Kirestlin,I5recren^*

HjgHH
IBSHI
M^Sf5rasgnSWi»fiHJiWilliftlNJktJiliUiiBH] sv ;>" " 7 ^ . B

Nrätss uuä ^l088t68 krHiuisolihg LiMbl'
8a.ttl6rF68oiiäkt iu I^aidHoli.

—»-»̂ »— ^ «̂

1^1611161' UNA L i t t l e r <̂l̂

selemtmze ^ . I i in!.kli!lzl:Il — vm I. lüllvembes »n ^ '^^
neben KMeke sillllllli ^ ^

ass" t ^
empsienlt 8lcn 6em noclißeellrten ?. I . ?ublioum unü äen lierren ^^^ul?
« o r ^ n n ^ »»lUlutilolior »lonzer- unä 3»tt1sr-^rd«lton, wolcli ^

billig ».U8ßelübrt >verävn. (^ l»
Nbenäort ^ r o « o » I.lc3Sr von <^ A

M U ^ Na.3e!iiQ6!irioiiieii-I!r2su3Uv3'
^llo NvV^rlcturvl» weräen besorßt uuü billigst borec .sii>'l

H^NV'lüsärtl̂ o H,nkti»T0 weräon Lobnell8ten8 unä pramp ,^gs>

Molls Seidlitz-Pulver sind für Magenleidende.^Jpt^jtffa
Mittel, von den Magen kräftigender und die Verdauungsthätigkel^s

 tisct l^j^'
und als milde auflösendes Mittel bei S t u h l v e r s t o p f u n g alle» d r (*
Pillen, Bitterwässern etc., vorzuziehen. ,y

IPreis der Original-Schachtel 1 H. «• ^*-**^, fl*?|;
gFalBifloate werden gerlohtlloh verfolg*- „rtje *''>'

HPmWJPWW -. • „ , Nurec^:t%tfIiTimiajTHTJiThntwemuSab. ^z^$fc*,A
wmmmmmum _ J <A. MOU- vej $l9 »jj/

Moll« Franzbranntwein und Salz ist ein » a nl e I !^» vo'1
s t i l lende Einre ibung bei Gliederreißen und den anderen tol&^jrkü"&'
bestbekanntes Volksmittel von muskel- und nervenkräftigender ^0. ^

IPrein dor plorabierten Ori^rinal-IflascHo ^* hl*

HauptverBandt duroh T*1 »f*|e<Mi':

Apotheker A. MOLL, k. u. k. Hof l ie ferant, * ' o n / U s l ' ^ f ; 5 \
In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich A. Mu

 otl'
e ^ s

Depots: Laibaoh : G. Piccoli, Apotheker; Ubald vou Trnkuc/-y» ^ ^ /
Jos. Močnik, Apotheker.' ^^^^^^.-y

V l u c l und V e r l a g von J g . v. K l e i n mstyr H Fed. Vamberg.


